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ODLO Bike. Faszination pur.  
Überzeugen Sie sich selbst auf der Eurobike Friedrichshafen. 
Vom 1. bis 4. September 2010 in der Halle B5, Stand 203.
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plasma-technologie hält Einzug

gen. Bis heute setzt man für die 
Veredelung von Textilien vor al-
lem nasschemische Prozesse ein. 
Die gewünschten Effekte entste-
hen dabei durch Beschichtung 
oder Additive. Diese Ausrüstun-
gen beeinträchtigen jedoch häu-
fig die anderen textilen Eigen-
schaften wie Flexibilität, Festig-
keit und Griff. Ausserdem ist die 
Permanenz durch mechanischen 
Abrieb und mässige Waschbe-
ständigkeit begrenzt. Auch die 
Kombination verschiedener Ei-
genschaften ist durch den nass-
chemischen Prozess nur einge-
schränkt möglich.

Plasma entsteht, wenn 
in einer Vakuumkam-
mer bzw. bei Unterdruck 
Gas durch Anlegen von 
elektromagnetischen 
Feldern zur Entladung-
gebracht wird – ähnlich 
wie bei einer Neonröh-
re. Dabei wird das Gas 
ionisiert, und es setzt 
eine chemische Reaktion 
an der Oberfläche des Behand-
lungsgutes ein. Durch die richtige 
Wahl der Gaszusammensetzung, 
der Frequenzen und die Art der 
Einkopplung lassen sich auf einem 
Textil bestimmte, dauerhafte Ef-
fekte erzielen, beispielsweise hyd-
rophil, hydrophob oder schmutz-
abweisend. Diese Zusatzeffekte 
sind dauerhaft und beeinträchti-
gen die bisherigen Eigenschaften 
des Textils nicht.

Die Plasma-Technologie ist 
dem konventionellen Verfahren 
hinsichtlich Dauerhaftigkeit der 
Effekte und Nichtbeeinträchti-
gung des Ausgangstextils überle-

Herausragende Ökobilanz
Ein weiterer grosser Vorteil der 
Plasma-Technologie ist seine her-
ausragend gute Ökobilanz. Das 
sogenannt trockene Verfahren 
kommt mit einem minimalen Ein-
satz an Wasser und Chemikalien 
aus, ist energiesparend und frei 
von Fluor-Carbonverbindungen 
(PFOA oder PFOS). Der Einsatz 
möglichst umwelt- und ressour-
censchonender Prozesse und Ma-
terialien ist bei Eschler schon seit 
langem in der Unternehmensphi-
losophie verankert. Das mittel-
ständische Familienunternehmen 
im appenzellischen Bühler unter-
zog sich bereits 2001 als eines der 
ersten Unternehmen der Bluesign-
Zertifizierung. Nun macht das 
Unternehmen mit dem Einsatz 
der Plasma-Technologie einen 
weiteren grossen Schritt. Denn 
die Ökobilanz der neuen Techno-
logie ist um ein Vielfaches besser 
als bei allen anderen bekannten 
Verfahren.  

Eschler bringt in Zusammenarbeit mit Grabher Group erstmalig hochwertige Funktionstextilien auf den markt, 
die mit Hilfe der innovativen und äusserst umweltfreundlichen plasma-technologie veredelt werden. 

der Schweizer Textilhersteller 
Eschler bringt in Zusammen-

arbeit mit dem österrei chischen 
Textilveredler Grabher Group eine 
neue Generation von Funktions-
materialien auf den Markt. Diese 
basieren auf der innovativen Plas-
ma-Technologie, einer neuartigen 
Veredelungsmethode für Textilien 
mit bestechenden Vorteilen. So 
überzeugt die Plasma-Technologie 
einerseits durch eine herausragen-
de Öko-Bilanz, andererseits durch 
dauerhafte Effekte des Textils. Bis-
lang war der Einsatz von Plasma-
Technologie zur Funktionalisie-
rung von Textilien nur im Labor 
möglich, Eschler übernimmt hier 
deshalb gemeinsam mit der Grab-
her Group eine weltweite Pionier-
rolle. Die ersten Bekleidungsteile 
werden für Endverbraucher im 
Sommer 2012 erhältlich sein.

dauerhafte und mehrfache  
Effekte
Das Plasma bezeichnen Physiker 
auch als vierten Aggregatszustand. 

S C H o E l l E R   t E x t I l

Innovative Energie aus dem Stoff
Energear heisst die neueste 

Schoeller-Technologie, die den 
Körper mit zusätzlicher Energie 
versorgt. Diese wirkt sich positiv 
auf Leistungsfähigkeit und Wohl-
befinden aus. Die Neuentwick-
lung basiert auf einer speziellen, 
ins Textil eingebauten Mineral-
Matrix, welche die vom Körper 
abstrahlenden Fern-Infrarotstrah-
len reflektiert. Fernes Infrarot ist 
Bestandteil der Infrarotstrahlung 
und wird von der Sonne, be-
stimmten Steinen und Metallen 
oder auch vom menschlichen 
Körper abgestrahlt. Ihre thera-
peutische Wirkung wird in der 

ben Phase eine Erhöhung der 
Atemluftzufuhr bei geringerem 
Puls beobachtet werden. Andere 
Textileigenschaften wie Atmungs-
aktivität, Wetterschutz oder Elas-
tizität bleiben dabei erhalten. So-
mit macht Energear vor allem dort 

Sinn, wo körperliche Leistungsfä-
higkeit und Ausdauer gefragt 
sind.

An der OutDoor hat Schoeller 
erstmals fünf Materialqualitäten 
vorgestellt, die von weichen WB-
400 Softshells über leichte Dy-
namic-Hosenqualitäten reichen. 
Dementsprechend vielseitig ist 
auch das Einsatzgebiet von Ener-
gear: Bekleidung für Bike- und 
Bergsport, Ski- und Wintersport 
sowie City- und Streetwear. Ein-
gang in die Kollektionen wird 
Energear wohl erstmals für Herbst 
2011 finden. 

asiatischen Heilmedizin 
bereits seit langem ge-
nutzt.

Durch die Zurück-
führung der langwelligen 
Strahlen zum Körper 
werden die Blutzirkulati-
on und die Erhöhung des 
Sauerstoffanteils im Blut 
gefördert. Die zusätzli-
che Energie kann verschiedene po-
sitive Auswirkungen haben, bei-
spielsweise Leistungssteigerung, 
Verbesserung der Regeneration 
oder Steigerung der Konzentrati-
onsfähigkeit. In Belastungstests 
konnte bei Probanden in der aero-

plasma entsteht durch die Entladung von Gas 
in einem vakuum.
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